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afel fdjroebt in Kunftgenüffen, bte ÏÏTufif fteljt natürlidj obenan, benn

auger ben fieben mal fieb3tg ©rgelmännlein, bte jur Derljerrlidjung
ber ïïtcffe für geiftüdje Moderte forgen, fieben nodj einige Dutjenb
3taltener an ben Stragenecfen, bte mit Bewilligung ber löblidjen

poltjei lieblidje ©uicf> unb Stretdjinftrumente feilbieten, für bte epifdje poefie
treten bie ÏÏIorbstafeln ein. 2lud; ber Bürgerftanb ift oom ÏÏÎeggeifï ergriffen,
benn um bie (Eafdjenbiebe 311 animieren, tragen unfere frauen unb lïïâbdjen
bas ïïîeggelb in beu üäfdjdjen über'm Kreu3, bamit man's beffer finbet unb ofjne

îluftjeben 3U geefjtten fjanben netjmen fann.
Hidjt weit com ïïtegplatj, ben mau fonft audj Säuplatj fjeigt, finb unfere

grogen Kunftinftitute an ber avenue des bèaux'arts, wobei 3U bemerken tft,
bag ber fdjroetjerifdje Salon audj einige £etnroanbpiecen uorfüljrte, bie cielfeidjt
an bie unredjte 2lbreffe gelaugt ftnb.

Das fjat aber nidjts 3U fagen, mir laborieren jetjt am 3abr 19°1, w°
eine Säkularfeier unb eine ÏDeltausfiellung ftattftnben follen. 21n ber letjtern
merben unfere fjanbroerker 3etgen, mas fie madjen könnten, menu fie wollten.
Um colleub ben Dergleid; aushalten 3U können mit ber anbern Stabt an ber

Seine, roeldje uns 311m îXrotj audj eine 2fusftellung planiert, roirb auf genannten
(Termin bte Sdjütjenmatte in ein Bois de Boulogne umgeroaubelt. IDir gefjen
bem IDeltfiabtmefen überhaupt mit Hiefenfdjritteu entgegen, ber Konfumoereiu
madjt fabelljafte (Sefdjäfte uub an ber Ilnioerfität fretert man Doftoreu, bag es

eine 2lrt bat. Hur tft 3U befürdjten, bag mir roegen ber rnffifdjett 21brüftungs*
projefte unfere ttjeure fjetlsarmee oerlierert.

Dafür Ijatten wir einen gionifteufougreg, roo fid; Sebulon unb Hapljtalt
faft au ben Craoaiten genommen fjätten ; leiber roar aus beu Dotett con 21ron=

füg uub ïïlofesbttter efjer eine Ueberjubunj als eine (Entjubung 311 eittueljmen.
03ott foll fjüten!

Heben bem (Sr^iefjungsbepartement fjaben roir audj ein (EntjtebungS" ober

f inansbepartemeur, roeldjes jetjt gerabe im Stabium tft unb bei beu Söfjnen ber

Dalben (bie bei uns bie Zflpenföljne. repräsentieren oon roegen iljrer gefunben

Konfination) bte (Tantiemen ifjres irbtfdjen lïïammons bejtebt. IDeil mir aber

auger biefen altberoäfjrten, gottfeltgen ginsleinpt'cfern eine groge galjl ron par*

3rh bin Der öfifteler Sajreier
Unb |ör' einen großen Streit
Von tinte nnb retfjfs unb tentntn

Ucber bie tlerhtsetnlj'ett.

Die einen roollen fte hoben,

Die anbern fdjeuen .ïmiror ;

Unb barob entließet ein roterer

(L'tu patrtotiffljer (Eher.

Mit frheint, ein Uenjt für alle
Sei beffer als jroanjig unb jroei

Unb ein Äbtiokat für alle

Sei aurij ein Uorteii babei!

SfO@>n>

flont: 's ift bodj tcölleroeg afängts Ijetlmägtg certläbig mit benä He=

ftrenbumfjätä. 21!leroiligs fött mä gmänbä, roo mä lieber tfjät barf le onb 's

Dedjli fuetterä."
<Scpp: SigÖ3 ifdj mofjr. bn fjäft mer's gab ufetn ïïïul gno. S'(Lfjöldje<

pjîegers 2ImeretKs lïïâtlis îïïa fjät cergroant ä fufers Dersli brof gmadjt."

¦gont: Se no rote, fäg merfdj au!"
Sepp: Das ebig Heferenbum trait amä Sur be (Srenb um, bringt ä

Optb mit faut bem iltjeub um."
%Mli: 3eÖ "'ägi gab au näbis be3ne fjerä: De Sufer onb 's Hefiren-

bom keiet b'£üt an all iPänb om."

Sepp: Dölli öberfpölt loftig; ift aber btgoppltg rooljr. Ueferä Kaplo
roirb mt roieber nöb öbel djltipä of bä Sonntig."

tjoni: Sdjrib bu Hä" ber 2fetti fjät allimol gfät: roettb' näbis

djogs agftellt fjäft, no nöb fäge 3"", fög gofjts öbef."

Sepp: fjäft redjt meb as ebä."

sxsjjg^re
J.-S. B. M, G. W. B.

3n (Sündigen begegnen fidj 3tr>ei ifenbaljnkonbnkteure ber gura-Stm-
plon- unb ber^ern ^lluri g»ümItgen '55orb>^at)n.

Der erftere klagt: J'ui Soif."
Der anbere begegnet ifjm fpäfcr roieber unb ruft ttjttt 311: jStfdj 'JJIy

(Sottfeel lieber 3foffe."

Waadtländer 1898 er Marseillaise.
Le jour de boire est arrivé.

~^><=^ äorrefponbenj vom 2\l]ctn. 4C*=o

cenus ober Proben fjaben, bie in cterunbjtoa^ig Stunben reidj werben roollen,
fo Ijat mau bas (Erproprtattonsgefetj erfunben, was ctelen Spekulanten ïïîagen-
welj madjt.

Dag ber fjerbft ba tft, ftebt man an ben Hebeln; roenn aber (Einer mit
einer fupferroten Ha[e fjenimgefjt, fo tft bas Ieidjt 3U begreifen, roeil bte Heben
überall mit Kupferottriol gefpritjt werben. Sonft ift com fjerbft nur nod; 311

fagen, bag bte Sdjwalbert oerret'st unb bie S.djroaben geblieben finb.

21 ber ben Sommer über finb oiele f rembe, ntdjt nur Sdjwaben, 3U einer

eigentümlichen Cinfidjt gefommen, woljer nämlidj bte gemeinnützige (Scfellfdjaft
ifjren Hamen fjett ; benn menn ein fjier Unbefannter bei tropifdjer 2fuguftfjt't3e
bte neununbneun3ig Staffeln oon ber pfat; 3ur Babanftalt bmunterftteg unb fid;

anf bas f iitjle Htjetubab freute, ba bieg es brunten in bem engen Jlquartum :

(Ein fränf lein!" ÏÏÏau fanb bas allerbings fefjr nütjig für bie Haffe, aber andj
fefjr gemein gegenüber ben fremben. IDarum ntdjt oben ein (Eäfeletn anbringen
2Ufo gemeinuütjig I

Abermals ein neues HJirtfdjaftsgefeig IDirb mau es wotjl neben bem

fjunbeoerbot auftjängen, mit bem ftdj bie poltjet aütägltd; blamiert?

für nädjfles 3abr trägt tnan ftdj mit brei grogen Projeften: (Eleftrifdje
Seleudjtuug, bamit man bas (Sas beffer fteljt; bas Bnllentragen foll in beu

primarfdjuleu obligatorifd? erflärt werben, unb bas Bäumletu" ober (Seriajts-
gebäube befommt ben Hamen llfufeljaus Ho. 2". IDeil es ferner bei uns jur
fdjönen Sitte geworben ift, bag es jebesmal bie gedungen bertdjten müffen, wenn
ein (Sefdjäfrsfjaus feinen 21ngeftellteu einen Kartoffelfalat mit kaltem 21ufjdjnitt
roirt, wobei aber nur bte 3cfjn erften Budjftaben etngerücft roerben, fo foll's nun
Sitte unb (Sebraudj werben, bte Hamen ber eblen (Seber ganj 311 nennen uub

gleidj audj bas lïïenu bet3ufügen.

Sdjltegltdj ift über Bafel nodj ,u erwäfjneu, bag aud; roir ben ftarfen

f rembenjuflug rüfjmen fönneu. 2Ille (Saftfjöfe fjaben gute (Sefdjäfte gemadjt.
Der fjotef £ips, wo ber Staat bte an bas Departement bes 3nnern empfohlenen
03äfle unterbiiugt uub tcmperen3lerifdj einquartiert, fjat fidj fogar ju einer Hen=

baute entfdjloffen.

^-==kS8S3Öc38S>C!!

Wolliger frei
(ôolf j£o6! fo (jören fanfenbe mir rufen,
geredjtigfteit nnn enbfidj iff erfüllt,
frfjcbe, ^(nfdjnlb, btdj, »or lljemis ginfen
6rfjo6'ne» Hauptes jeig' bidj itnocrfjüCIt

5« fang getrag'ne bunßfe frauerrdjfeUr
«Sott tneidjen Ijeufe frofjer g'reubcnfeier
Die bunfttc lllaajf nnforilör« $tre6cr,
^ertrüintnett warb fte burdj ben ^iegcsjug
^erniinffgen ^tafs gefprodjen non ber JTeber

hinweg ifjm Jjieff ntdjt Stonb mtt)t .Sdjein nnb frug!
3«, frofjt)«ljeif,enb fcndjtet nun bas Reidjen:
Die ^inffernis muH bodj bem Jidjfe metdjen! r.

Der 3nterpellant Hurtt
3ft tjalt ä Bifeli tjurtt,
©nb brom ber anber ilmsler
(En Btnnäiiod)ä=(Sramsler.
Do gfieljft wer b'Dörtel nöb cerftobt,

3ft mit bem lïïul au mengmol 5'fpot!

gtüä (Bfätjli.
(Dub wenn bie oiele tufig fränfli
Dont febä SonberbünbIer=(Sftänfli
3s £ättbli Ijättet mögä fo,
Do wött i nöb 3'lteb nodjä gnappä,
Do djönt ett Sur oergebis fdjnappä
©nb fjätt* fän Eüfelsbreif beroo.

IDenns tbem <£fel 5Wol]I ift, gebt er aufs (Eis unb tigere Hadjpern iperm
(Sottatbo madjenj gtuftamento kam pitjlattt antberft, roen3i tbie 3'duattefe er>

greifen 3ur Sekämpfuig tbes 2lnardjismus, wo fie felper ge3idjtet unb gebfïegt

bapen, pis er tbnen tper tben Hobf nnb tben fjals gwajen tft, fo djas man im
£anbe tljer fitrobncn ïïiinifter unb 2Inardjifter faum mebr unfetfdjeiben kann.
Da fönnt's ibnen Ieidjt pafficren, tbas ibnen ber einte otber bet antere f reunb

unb punbesgenoffe \ mal tfjte £eDtten lefen roirtbe unb tba3U bätt unser punbes-
anroalt, tber fonft nir gefdjeits 5'tbun bat, tbie befte geit unb tbie meifte Ubr-
fadje. ©bs etwas nüßen ttjät, be 2 fïe id) tfroar Iepfjaft, aper s'könut immerbtn
nix fajaben, roenn er ibnen fagte, roo tber Bartolome tben ïïîoft b°d nnb wo
tbie 21nard)ifter tben Doli, bas H^ionalwappen tber 3taltener, fiebten lernen.

ÎEbes weitern fönnt er ibnen fagen, tbas es nit grab nobel fei, fid) con gut-
mübtigen Sdjweijern tbie Steuern besagen 3U laffen. ©tber was meinft, tbas
mit betn (Selb gfdjîetjt, wo unjere polentamattgiart, tbie aus lauter (Swobnbeit
allpot einen jtobftedjen, be'mfdjiggen. (Sfaupft etwan, le belle Piemontese unb

Bellunese kaufen Bifftegg unb (Sottlet tbraus, otber gar (Sänseleberpaftete
C3ut Hadjt am et; tlürggen unb ïïïaccaroni faufensi aus einem klein Ceti unb

mit tbem grögern jaulen}! tbie Steuern, tbamtt ber liäpc marito im IDinter auf
tbem eigenen Boben buttgern fann, womit idj cerpleibe tbetn Semper 5 er

Stanispedocchio.

asel schwebt in Kunstgenüssen, die Musik steht natürlich obenan, denn

außer den sieben mal siebzig Vrgelmännlein, die zur Verherrlichung
der Messe für geistliche Konzerte sorgen, stehen noch einige Dutzend

Italiener an den Straßenecken, die mit Bewilligung der löblichen
Polizei liebliche (ZZuick- und Streichinstrumente feilbieten. Für die epische Poesie

treten die Mordstafeln ein. Anch der Bürgerstand ist vom Meßgeist ergriffen,
denn um die Taschendiebe zu animieren, tragen unsere Frauen und Mädchen
das Meßgeld in den Täschchen über'm Kreuz, damit man's besser findet und ohne

Aufheben zu geehrten Handen nehmen kann.

Nicht weit vom Meßplatz, den man sonst auch Säuplatz heißt, sind unsere

großen Kunstinstitute an der -rvonns clss dsa>ux arts, wobei zu bemerken ist,

daß der schweizerische Salon auch einige keinwandpiecen vorführte, die vielleicht
an die unrechte Adresse gelangt sind.

Das hat aber nichts zu sagen, wir laborieren jetzt am Jahr t9«l, wo
eine Säkularfeier und eine Weltausstellung stattfinden sollen. An der letztern
werden unsere Handwerker zeigen, was sie machen könnten, wenn sie wollten.
Um vollend den vergleich aushalten zu können mît der andern Stadt an der

Seine, welche uns zum Trotz auch eine Ausstellung planiert, wird auf genannten
Termin die Schützenmatte in ein I^ois cls lZouloZns umgewandelt. Wir gehen
dem Weltstadtioesen überhaupt mit Riesenschritten entgegen, der Konsumverein
macht fabelhafte Geschäfte und an der Universität kreiert man Doktoren, daß es

eine Art hat. Nur ist zu befürchten, daß wir wegen der russischen Abrüstungsprojekte

unsere thenre Heilsarmee verlieren.

Dasür halten wir einen Zionistenkongreß, wo sich Sebulon und Naxhtali
fast an den Cravatten genommen hätten; leider war aus den Voten von Aron-
füß und Mosesbitter eher eine Ueberjudun^ als eine Lntjudung zu entnehmen.
Gott soll hüten!

Neben dem Lrziehungsdepartement haben wir auch ein Entziehung?- oder

Finanzdepartement, welches jetzt gerade im Stadium ist und bei den Söhnen der

Dalben (die be! uns die Alpensöhne repräsentieren von wegen ihrer gesunden

Konstitution) die Tantiemen ihres irdischen Mammons bezicht. Weil wir aber

außer diesen allbewährten, gottseligen Zinsleinpickern eine große Zahl von par-

Tch bin der Düfteler Schreier

Und hör' einen grofzen Streit
Von links und rechts und zentum

Urber die ìî ech Reinheit.

Oie einen wollen ste haben,

Oic andern scheuen .davor;
Und oaroo entstehet ein wirrer
Ein patriotischer Chor.

Mir scheint, ein Recht für alle
Sei kesser als zwanzig und zwei

Und ein Advokat für alle

ö'ci auch ein Vorteil dabei!

<-»<ÄZ><°>

Moni: 's ist doch wölleweg afängis hellmäßig vertlädig mit denä Re-

firendnmhätä. Allewiligs sött mä gmändä, wo mä lieber thät bäckle ond 's

vechli suetterä."

Sepp: Bigöz isch wahr, dn häst mer's gad usem Mul gno. S'Lhölche-

pflegers Amereilis Mätlis Ma hät verzwant ä sufers versli drof gmacht."

Toni: Se no wie, säg Mersch aul"
Sepp: Das ebig Referendum trait amä Bur de Grend um, bringt ä

Wib mit sant dem Lhend um."
Toni: Jetz wäßi gad au näbis dezue Hera: De Suser ond 's Refiren-

dom keiet d'Lüt an all Wänd om."

Sepp: völli öberspölt lostig; ist aber bigopplig wohr. Ueserä Kaplo
wird mi wieder nöd öbel chlnpä of dä Sonntig."

Eoni: Schrib du Nä" der Aetti hät allimol gsät: wend' näbis

chogs agstellt häst, no nöd säge Io", söß gohts öbel."

Sepp: Häst recht meh as ebä."

<?><sä><->

5-8. L. IVI, Q. W. L.
In Gümligen begegnen sich zwei Lisenbahnkondnkteure der Zura-Sim-

plon- und derAern-Wuri-Kümligen-Worb-Iahn.
Der erstere klagt: ,,^'ui Suis."
Der andere begegnet ihm später wieder und ruft ihm zu: Iisch My

Kottseel Wieder Zsoffe."

Waacliläncler 1898 er IVkÄrseillaise.
Ks jour eis doirs sst arrivé.

^âx><^ Korrespondenz vom Rhein. 4><-<I

venus oder protzen haben, die in vierundzwanzig Stunden reich werden wollen,
so hat man das Lrpropriationsgesetz erfunden, was vielen Spekulanten Magenweh

macht.

Daß der Herbst da ist, sieht man an den Nebeln; wenn aber Liner mit
einer kupferroten Nase herumgeht, so ist das leicht zu begreifen, weil die Reben
überall mit Kupfervitriol gespritzt werden. Sonst ist ooin Herbst nnr noch zu
sagen, daß die Schwalben verreist und die Schwaben geblieben sind.

Aber den Sommer über sind viele Fremde, nicht nur Schwaben, zu einer

eigentümlichen Linsicht gekommen, woher nämlich die gemeinnützige Gesellschaft

ihren Namen hat; denn wenn ein hier Unbekannter bei tropischer Augusthitze
die neunundnennzig Staffeln von der Psalz zur Badanstalt hinunterstieg und sich

auf das kühle Rheinbad freute, da hieß es drunten in dem engen Aquarium:
Lin Fränklein!" Man fand das allerdings sehr nützig für die Kasse, aber anch
sehr gemein gegenüber den Fremden. Warum nicht oben ein Täfelein anbringen
Also gemeinnützig l

Abermals ein neues Wirtschaftsgesetz! Wird man es wohl neben dem

Hundeverbot aushängen, mit dem sich die Polizei alltäglich blamiert?

Für nächstes Jahr trägt man sich mit drei großen Projekten: Elektrische
Beleuchtung, damit man das Gas besser sieht; das Brillentragen soll in den

Primarschulen obligatorisch erklärt werden, und das Baumle!»" odcr Gerichts-
gcbäude bekommt den Namen Musehans No. 2". Weil es ferner bei uns zur
schönen Sitte geworden ist, daß es jedesmal die Zeitungen berichten müssen, wenn
ein Geschäftshaus seinen Angestellten einen Kartoffelsalat mit kaltem Aufschnitt
wirt, wobei aber nur die zehn ersten Buchstaben eingerückt werden, so soll's nun
Sitte und Gebrauch werden, die Namen der edlen Geber ganz zu nennen und

gleich auch das Menu beizufügen.

Schließlich ist über Basel noch zu erwähnen, daß anch wir den starken

Fremdenzufluß rühmen können. Alle Gasthöfe haben gute Geschäfte gemacht.
Der Hotel kips, wo der Staat die an das Departement des Innern empfohlenen
Gäste unterbringt und tcmperenzlerisch einquartiert, hat sich sogar zu einer Nen-
baute entschlossen.

^--à<TSê?YLASL><--

Bolliger frei
Kolt Lob! so höre» Tausende wir rufen,
Gerechtigkeit nnn endlich ill erfüllt,
Erhebe, Anschulo. dich, vor Thenns Stuft»
Erhob'ne» Hauptes zeig' dich »»verhüllt!
Dec lang getrag'ne dunkle Trauerschlcier

Soll weichen heute froher Ireudenftier
Die dunkle Macht autoritärer Streber,
Zertrümmert ward ste durch den Siegeszug

Hernnnst'gcn Aats gesprochen von der Leber
Kinweg ^ ihm hielt nicht Stand mehr Schein nnd Trug!
Za, frohverheißend leuchtet nun das Zeichen:

Die Finsternis muß doch dem Lichte weichen! r.

Der Interpellant Kurti
Ist halt ä Bitzli hurt!,
Gnd drom der ander Amsler
Ln Hinnänochä-Gramsler.
Do gsiehst wer d'vörtel nöd verstoht,

Ist mit dem Mul au mengmol z'spot!

Zwä Gsätzli.
Vnd wenn die viele tusig Fränkli
vom sebä Sonderbündler-Gstänkl!

Is Tändli hättet nrögä ko,

Do wött i nöd z'lieb nochä gnappä,
Do chönt en Bur vergebis schnappä

Gnd hätt' kän Tüfe!sdreck dervo.

Wenns them Lsel zwohl ist, geht er aufs Lis und unzere Nachpern ixerm
Gottardo machenz giustamento kain pitzlain aniherst, wenzi thie Inniatiefe
ergreifen zur Bekämpfniß thes Anarchismus, wo ste selper gezichtet und gebflegt

hapen, pis er ihnen ixer then Kobf ond then Hals gwaxen ist, so thas man im
kande ther Tsitrohnen Minister und Anarchister kaum mehr unterscheiden kann.
Da könnt's ihnen leicht passieren, thas ihnen der einte other der antere Freund
nnd pundesgenosse t mal thie Leviten lesen wirthe und thazu hätt unzer Pundes-

anwalt, ther sonst nir gescheit? z'thun hat, thie beste Zeit und thie meiste

Uhrsache. Gbs etwas nützen thät, be2fle ich tswar lephaft, aper s'könnt immerhin
»ix schaden, wenn er ihnen sagte, wo ther Bartolome then Most holt und wo
thie Anarchister then Dolch, das Nazionalwappen ther Italiener, sichren lernen.

Thes weitern könnt er ihnen sagen, thas es nit grad nobel sei, sich von gut-
mübtigen Schweizern thie Steuern bezahlen zu lassen. Gther was »leinst, thas
mit dem Geld gschieht, wo unzere polentamangiari, thie aus lauter Gwohnheit
allpot einen ztodsteche», heimschiggen. Glaupst etwan, ls dslls k'iömontssö und

Lsllunsss kaufen Bifftegg und Gottlet thraus, other gar Gäuzeleberxastete

Gnt Nacht am üi; Türggen und Maccaron! kaufenzi aus einem klein Teil nnd

mit thenl größern zablenz! thie Steuern, thamit der liäxe marito im Winter auf
them eigenen Boden Hunger» kann, womit ich verpleibe thein ssmpsr Z er

Ltkrnisnscioeeliio.
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